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Ållerlei ans Stadt nnd Land 
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Heiß genug? 

Heute ist Carnival und morgen auch 
noch. Ein Leder sollte kommen. 

Henoy Lange oon Westpoint stattet 
seit Donnerstag seinem Bruder Win. 

Lange hier einen angenehmen Besuch-ab. 

Joer Nielson sandte am Dienstag 
eine Carload Vieh nach dein Omaha 
Markte. 

John Nohls, Ed L. Durbin und 

Carl Otto machten am Montag eine 

Auiotnobiltour nach Creightom 

Iri. Mabel Baker reiste Sonnabend 
nach Siour City, utn dortige Freunde 
In besuchen. 

Herrn Dahn-holt sandte am Montag 
eine Carload Vieh nach dein Otuaha 
Markte- 

Fri. Magdalena Reisig kehrte Dien- 

stag über Creighton von ihrem Besuche 
in Jan-a und Nebraska zurück. 

Joe Kopetia reiste Dienstag nach 
Stonr cito, utn sich Muster siir seine 
neue Erfindung herstellen zu lassen. 

Christian Science Gottesdienst wird 

jeden Sonntag in der Odd Fellow halleJ 
abgehalten werden« Das Thema siir 
nächsten Sonntag ist ,,Leben. 

« 

Fred Uehling erhielt letzte Woche die 

traurige Nachricht von Hoopey daß 
dort seine Schwester starb. Er reisde 
Sonnabend dorthin ab, unt sich an demt 

Begräbniß zn beteiligen. ! 
Gesiern Mittag wusde schon einer: 

der Budenbesiher in Gewahrsam ge- s 
nounnen, weil er angeklagt war, einem s 
Jungen 05 ans nnrechter Art abgenonH 
tnen zu haben. ! 

i 

Franz Engel machte am Montag 
Mdkgrn eine Geschäftsreise nach Rat - 

dolph und kehrte mit dem Mittagssuge 
atn selbigeni Tage wieder zurück. 

Eharley Paul, Jakob Buman, Paul 
Köppen und penry Wiegert, von Creigh- 
ton, waren Mittwoch hier inPaul Köp-? 
peu’c Auto, utn die G. A. R. Distrilt 
Re-Union einzunehetnetn Wir glauben 
daß sie auch außerdem etwas einge- 
nommen haben. 

Frau W. H. Prueß von Omaha, 
welche hier auf Besuch bei den Familien 
John Prach, E. D. Marwell und 

Molph Gerdau zu Besuch war, reiste 
Mittwoch nach North Beut-, von wo sie 
die Nachricht von der schweren Erkran- 

kung ihrer Schwester erhielt. 
Der Frauenverein der ev. luth. Drei, 

faltigteitsgemeinde wird sich am Dou- 

netstag, den 24. Juli, auf der Form 
des Verm John A. Steier versansi 
mcln. Die nächste Verfammlxmg five-des 
dann am Donnerstag, den 31. Juli 
auf der Rentfatm des Herrn John Han- 
sen statt. 

Zwei gute Regen in einer Woche und 

heiße Tag-, die das Korn wachsen Iie 

ben, sodaß man es sehen konnt-, on 

sprechen eine Kot-unne, wie sie wohl 
uns nie mästen ward-. 

stunk E. Gut-m wurde Sonne 
beut bei-I Arbeiten in dem Sen-er 
Gutes von GI- shektosmueu und 

such besann Nimm-. Seh-tells 
cui-mission tut Tulle und et 

komm m samt sen seine Arbeit sm- 

dek aufnehme-. 
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Marltbericht. 
Jede Woche loerigirt von 

Sausdersewestrand cost-ent- 
Bloomsield, Nebr.", 17. Juli, lbls 

Weiser-. .......................... 71 
Korn (neues) ...................... sblsi 
dank .............. : ............. 2594 
Roggeu ........................... 46 

Gerne ........................... Jld 

Flucht » ...................... l 10 

Schweine· ..................... s 15 
Butter ............................ 20 
Eier ........................... 12 

Kartoffeln ......................... 00 

YSbertnaeeSaunderS gestorben 
Am Sonntag Morgen starb im Me- 

thodist Hotpital in Omaha Herr Shers 
man Saunders, einer unserer alten Pi- 
oniere. Er erreichte ein Alter von na- 

hezu 49 Jahren. Herr Sherinau wurde » 

lohten Februar von einer starken Erii 
kaltung angegriffen, und obgleich er 

bald wieder fähig war gu arbeiten, hat 
er sich doch nie wieder gänzlich erholt. 
Vor einiger Zeit derichteten wir, dass er 

an einer Derglraulheit erkrankt iei. Seit 

dieser Zeit hat er sich in dein genannten 
Hoepital befunden. Obgleich sein Arzt 
seinen eielen Freunden versicherte, daß 
es nichts bedenklichei sei, wußten sie 
doch besser. 

Herr Sannders war ein Mann, der 

sein Leben aus der niedrigsten Stufe 
begann. Obgleich er wie jeder andere 
Mann auch seine schlechten Eigenschaf- 
ten hatte, so wurden dieselben durch die 

guten weit übertragen- 
Er war der Gründer der hiesigen 

Farmers und Merchants State, in wel- 

cher er silr längerer Zeit als Kassierer 
tätig war. Zur Zeit seines Todes war 

er Präsident der SaunderiiWefiraud 
Grain Co» ein prontinentes Mitglied 
der Firma Sunderland äs- Stunden, 
rlttionlir in der United Grain Co» 
Schadmeister uud Direktor der Ontaha 
Grain Erchange, sowie Präsident der» 

Eonuuanwealth Lise Jnsurauee Co. Er 
war ein Mitglied der Jreimauererloge 
ein KnighrTeutplar und Syriner, und 

gehörte gu vielen anderen Lagert. Er 

nah-n eine eine bedeutende Stellung iu 

Qniaha’t höchster Gesellschaft ein. 

Gemäß seinem Wunsche wurde er 

gestern Vormittag in Ateu, ilu undisk- 
licheu Teile des Counties an der Seite 
seiner Mutter und Vaters beigeseyq Das Begräbnis fand unter den Aus- 

spicien der Bloomsield FreiinaureriLogel statt. Eine große Anzahl Freimaurerz 
oon anderen Stadien und unzählige 
Freunde hatten sich eingesundeu, ihm 
dle letzte Ehre zu erweisen. 

Friede seiner Asche. 

John Graus feierte am Sonntag in 

größerem Freundeskreise ans seiner- 
Jnttn 19 1-2 Meilen notdöstlieh von- 

Blsoinsield das seh feines 84. G« 

damage-. Ungefähr 50 Personen 
zhatten sich eingefunden, nnd die Feier 
so kuef in der denkbar schönsten Weise 
i Ins Geburtstagekind ekftente die Ast- 

wefeuden, indem ei ihnen zeigen, daß 
man euch im hohen Alter das Tensbeis 
noch schwingen kame, und befinden-, 
sen-n neue-. ein nicht few-I Ma- zue fes-s 

veu Zeit äu der Hand häu. Die Nei- 

Fmiet Wams Muse einige name-te 

Stücke-. see tin-m met endete Meri- 
ichmeseee wurde-e wurden fes-im used 
am Ade-ed endete die Feier met esse-e 

großes Uns. kecke Gesamte-sinds 
no« needmsmb meine Gmel-einsche. 

i Wes-. Bilde-es- sen lepee Bose 

leite teudee feines Benevent-schiene ei- 

speu GOIeeu diene-. Unden- bedie. 
»Bei diese Wes-uns sue die Neues m 

Sen-met alte le IOIeQI Idee, Odet 

sei fee es Wesen scheidet-les eeieees 
me same-. steckst end-see ee fee 

«eue used fass sie due- Ieedee me use ste 
ne eise- Mesesstrc Interesses-seh 

i te ee ssee IMOI sue Ie- seesme Oce- 
see. ie setee ee fee-es Ocheeeee III 

spendete-se Idee. s- yst-. m es 

Heut u- Ieetee seqe uns-Ue siede- 
ssu me see-e diese Its-Oe- ssh VII 
kdee me em- Ioees Ists-I m me 

Gewesene-. 
? J. t. patie- Ies schu- Ieis 
see Ieise-se take Ieise seie. neu 

des-Oe ehe-sem- ejud Geldmqu 
Use-steure 

l Bernh-te Lokal - Rottzen. 
l Steinsalz bei Frmuire’«3. 

Die Knor Couuty ist berühmt, jeder 
taucht sie. 

l 
i Wenn ka gutes Noggenmehl wollt, 

sgcht nach Baughu es- Son. 

f lDie größte Industrie in Knotcsousnty 
ist die Jener County Zignrreu Fabrik. 

Vergeßt nicht, daß Philson zu jeder 
Zeit gute Pferde künst. 
) 
. Snluetlst zubaben bei Vaughn ek- 

sSom 
Star Dray Line, Collier O BronsJ 

Telephoniert Ro. A eb. 

Die Knor county Zigarren Fabrik 
befindet sich über wamann chesucks 
torf o Saloom 

Gute Mahlzeiten zu jeder Stundenlu 

Grase Nestaurant. Kommt und ver- 

sucht die Küche bei neuen oortuesslichen 
Chef-. 

Meine Ossiee befindet sich jeht zwi- 
schen dem Cornet DIugstore und der 
Postossiee. Brüllen werden genau ausze- 
paßt. Dr. Bleick 

Augen untersucht und Gläser gewis- 
seuhast angepaßt. Ossiee über Cornet- 

Drug State. Dr. Peters. Telephon 
No. Mo. 

Irgend Jemand, der das Opertkhaug 
siir irgend welche Zwecke in Anspruch 
nebeneneoilL wende sich an P. A. Sal- 

you, Mauager. 
Jeder ist eingeladen die Knor Ceuuty 

Zigartenfabrik zu besichtigen, um zu 
sehen wie die igaken hergestellt wer- 

den. IT 
Verloren:—.äStier Kalb mit weisen 

Gesicht, verloren seit Montag, den 21. 

April. Gegen Belohnung abzugeben bei 

Stahl ö- Stockingsz 
Für das Besten von Brunnen, Lö- 

cher 20 Zoll bis 8 Fuß, laßt Bestellun- 
gen in A. A. Mai-IRS Luniber Yard 
Simon Sbellberg- 

Da ich jeht meine Frühjahr-Aste für 
Anstreichen und Tapeziereu ausmache, 
lade ich allesdie solche Arbeit getan ha- 
ben miinscheits, ein, mich zu besuchen und 

ihre Namen auf die Lilie zu sehen. 
W. H. Speneeiz l 

Anstreicher und Tapezieren 
Wenn Jhr eine gute Lichtanlage a n 

Eurer Form haben wollt, die Euch ab- 

foiute Zufriedenheit giebt, werdet nii 

dein Blaugas bekannt, bevor Ihr ein-e 

andere Lichtanlage kauft. Sehet Wsitlard 
Motorer in dor hiesigen GasansialL 

Zugeianfen:——Ein ungefähr 125 lbs. 

schweres Schwein, tot Iiit schwarzen 
Flecken; dasselbe ist seit ungefähr zwei 
Wochen auf meine-i Platze. L. Ege, 
S Meilen nndivest von Bloonisield. 

Balsam-Ein dunkler Wall-eh mit( 
weißen Flecken auf der Refe, 7 Jahres 
;ait, Gewicht ungefähr fooo litt-. Finderi 
twird gebeten Ernest Gewan, A lis« 

sMeiien füdwefliich von Biovnifielv, zu» 

s denen-richtigen 
I ·.. 

Gunst Cum sum-I nach nimm-s 

impniimm Densil dump. Dies ist 
ein on Deutschland tin-minnt dumm« 
dumm dass. lo Händ hoch aus 

sind two Hin-L Miit-us und 

Dsnmstss II III-Wo sites Ams. 
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Oessentlicher Verkauf. 
F Der llnterseiehnetc will am Freitag« 
litsrn 1". August auf öffentlicher Anwen- 
feine ifarin von nnd Ackern guter 
schwerer Lehnibeden verkaufen. Die- 
fer Berti-f wird auf der Fsrm 2 Mei- 
len nord und eine halbe oft von Center, 
dein Connty Seat ipaei tinnr Centrum 
Nebraska,16«Meilen von Creighiom 
10 Meilen westlich nnd n Meilen nörd- 
lich von Blaoinfield nnd 13 Meilen 

flidöftlieh den Ripheus-, abgehalten- 
00 Acker in Kern, so Acker Hafer nnd 

WAcker Alfelfa, diese Ernten find 

gis. 200 Acker Leide nnd Neft pen- 
shitd Reichlirh Quellemvaffer, to 

Arter fchösec Gewe, nnd anderes Ge- 

»hsiz im Ueberslnß. Dies ift eine feine 
Getreide nnd Viehfarm. no Acker 

tnehrfchönts Land können gebrochen 
serdem Gutes 3 Zimmer Esaus anf 
dem-Platze. Stall groß genug für 12 

Pferde nnd u Kühe mit gnter Shed 
für anderes Vieh, steinehans imd 

Ohnmachme Schnlhani eine halbe 
Meile um Piave. Zahlungwedins 
giftigem 0000 können stehen blei- 

ben, Käufer muß tmoo am Ver- 

taufstage anzahlem Neft am l. Ja- 
nuar 1914 mit Besihnahmh des Platzes 
Interesse 6 Prozent. Verkanfegrnnd 
Eigentümer muß nie-gen Nhenniatiiinus 
in anderes telinnu Wir werden an 

die-fein Tage velkanfen rllekfichtslaö vom 

Preise. Erd Paniberry, Eigentümer, 
H W. PhIIiIC Anrtionär. 

« 

W 

Wie wir hören ist ein Agent hier auf 
dem Lande an der Arbeit, allerlei. Ge- 

jin-ei von den zarmern zn kaufen. Es 

ist esisunlich, wie viel er auch anstiinft 
Elsas wir nur bedauern ist, dafz er den 

Former- nicht einen so hohen Preis be! 
zahlt wie die hiesigen Händler. Wilh- 
rend diefer Agent nur or das Pfund 
für alte Hühner bezahbt, zahlen nnfere 
Händlerin Moomfield ioe dae Pfund- 
Tiiesrisi eiic gans bedeutender Unter- 

schied irr-irgend einer Anzahl Hühner. 
Deswegen empinlt ee sich, eure Hüh- 
ner nach den hiesigen Handlern zn brin- 

gen, da ihr dann immer die richtigen 
Preise bekommt. Leider bewährt sich 
die alte Redensart, daf; die Dummen 
nie alle werden, noch zn oft. Es sieht 
doch sonderbar ana, daß die Fnrmer ei- 

nein hernmrcifenden Agenten inehr Ver- 
trauen schenke-« als einein Mann-, der 

hier in ihrer Mitte wohnt. 
Catsien Hausen hatte Montag das 

Pech eine wertvolle ldih zu verlieren. 
Er hatte dieselbe nche dem Buch ange- 

bunden, nnd als sein Junge die Ruh 
and der Weide nach Hause zum melko 

hohlen wollte, fand er sie tot vor. Tan 
Seil hatte sich nin die Vorderbeine in 

solcher Weise verwickelt, daß, altt die 

Kuh noch dein Bach sehen wollte nin zu 
trinken, sie hinfiet, wobei ihr Körper 
ists dein Kopf zn lIieIen kann Es war 

ihr unmöglich sich ans dieser Lage zu 
befreien nnd sie ist entweder ertrtincken 

oder hat sich das Genick gebrochen. 
Here Hausen schähte den Wert der Kul- 
eins s sä. l 

Zu verkaufen: Ein feines Gespann 
Bussypfekde, ( and 9 Jahre alt. Die-; 
Udm ksnnev Nr do- mmgm Preis 

Ist-ais werben nnd sind Sorge-um in 

»sehr Bezieht-up Für Wams-jun 
»Hu-CI m dieser Offic- not. 

Die Irer Dis-, Oel-de im einiger 
sen vokdcttimc. Ost sich Laub den er. 

quuscndm Regen m- usm Nicht be- 
deutend gelegt Am f sehst-g stin- 
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Aus Versehen vergaßen wir lehle 
Woche von den Ueberraschungsseierlichi 
leiten siir Herrn und Frau Pastor Ol- 

leuburg zu berichten. Bei der Rückkehr 
von ihrer Hochzeitereise wurden herr- 
und Frau Pastvr Ollenbnrg durch den 

Anblick eines prächtigen Teppichs in 

ihrer Wohnung überrascht, welchen der 

Francnverein der Triuitatidkirehe ihnen 
zum Dachseitegeschenl gemacht hatte. 
Arn Diencltag versasnnselten sich die 

Iiengverheirateten in der H. F. Fried- 
rich Residenz, nni ihren Pastor nnd 

Frau Gemahlin durch eine schöne Feier 
zu überraschen. CI ist nuhln zu sa 
gen, daß dieselbe in der schönsten Weise 
verlies. An- Mittwdch Abend versam- 
Inelten sich nahesu 100 PersZnen in der 

Wohnung von A. C. Filter, nni deen 

neugebackenen Ehepaar eine angenehme 
Ueberraschung zu bereiten. Dies ist 
denn auch in glänzender Weise gelun- 
gen. An Essen und Trinken liesz ers 

auch an nichts sehlen. Während dei- 

Frauen-»rein der Kirche, wie schon er- 

wähnt, das Paar mit einem schönen 
Teppich beschenkte, wurde ihnen von den 

susgeren Kirchemuitgliedern ein ansehn: 
liched Geldgescheul Eil-erreicht. Dies 

spricht sehr gut von der großen Beliebt- 

heit, dessen sich Herr Pastor Ollenburg 
unser seinen liirchenmitgliedern erfreut- 
Desn Hochzeitspaare nach nachträglich 
unsere Glückwiinsche. 

Hans Barnhardt reiste am Dienstag 
nach Glendive, Montana, um sich das 

Land anzusehen. Wenn ed ihm dort 

gut gefällt, wird er wahrscheinlich eine 

Heinestead ausnehmen. 
Herr und Frau Frani Winte, wels- 

che hier einige Zeit besucht-weise ver- 

brachten nnd auch die Elliugrongoeltk 
Hochzeit tnitseierten, reisten Anfangs- 
dieser Woche wieder nach ihrer Heimat 
in Columqu Wide» zurück- 

zn vertausen: Ein seines Gespann 
Maulesel, b und 6 Jahre alt, gar-an- 
kiert Gesund und sraunnx Gut eingk 
brachen. Diese-i kann sehr preismärdin 
gelaust werden. Für Eciuzelheiten specht 
in dieser Ossice vor. 

Der 14 Jahre nite Lewid 
McNew, ein Zeitungbjunge von 

Enstport bei Annap-olid, ist von sei- 
nem Vetter, Charleiz Voptinb aus 
Baltimore, durch einen Revoloerfchuß 
so schwer verleyt worden, baß er turz 
darauf seinen Geist aufgab. Die 

Knaben drsctten gegenseitig Revol- 
ver ab, indem sie glaubten, dieselben 
wären ungeladen. Jn der einen 
Waise befand sich aber doch eine ge- 
ladme Patrone, usnd das Unglück 
war geschehen. 

Peter Bra..n ein Mit- 
glied des Gerneinderaif von Simoi- 
burg, Pa» hielt kürzlich mit feinem 
Fuhrwerk eine Strcißenbashnscan 
weiche nur zwe«e Aufrechterhaltung 
des Wegerechtes an Siid Main Stra- 
fe. von Miit Ida-ie, Ost-Osmi- 
bii Oridge Straße, Gier tin-st, von 

BU- lihr nachtnittags bis Mitter- 
nacht aus. Aus der Strecke sind zwei 
csieleisr. Das Fuhr-wert war auf dem 
Geleise rechter Hund« desgleichen die 
ist«-. Braun weigerte sich, auf das 
andere Geisise überzuleulem 
hielt due Fuhrwerk nn. 

bewahrt-Cur konnte infolge dessen 
nicht voran fahren. Ebenso hats-- 
j:..::i,; usi: Braun ers-» m Motor- 
nsmnu, er weigerte sich. seine Cnr 
räictioiirte und aus das Nebrngeleise 
isberzuletites. Versuche von Straßen- 
ss.sdnteuten, die Pferde seitwärts zu 
irr-ten. vereitette Braun. Du Braun 
Mitglied des iiioiigeiiiiomitees des 
itseiueinderkts ist, schritt die Politei 
uictit ein. tirst um Mitternacht riick 
« Braun von der Stelle und iube 
such hause nuo Aussicht ciuf seine 
Pferd-« 

und J 
Die Stra- J 
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;—» Der Maurermeister 
WIUMM Pfeifo in Halle a. S» 
der wegen Verleitung zu falschen ei- 
desstattltchen Versicherungen zu ste- 
ben Jahren Zuchthano vernrteilt 
worden war und sich wegen zahl- 
reicher Meineidssällc demnächst vor 
dern Schwurgericht verantworten soll- 
te, verübte einen Selbstmordvetsuch 
Er überrannte auf dem Korrtdar 
des Untersuchungggesängnisses in 
Halle den Gefängnigwiirter nnd stürz- 
te sich aus einem Fenster des drit- 
ten Stockweried aufs Pslaster hinab, 
wo er lebensgesährlich verletzt liegen 
blieb. 

—- Jrn Lehrerieminar 
von Ettlingen in Baden brach kürz- 
lich nachts an verschiedenen Stellen 

euer aud. Die Zöglinge konnten 
ch, nur wenig bekleidet, ins Freie: 

retten. Jm Zetchensaal und in demk 
unter ihm liegenden Waschsaal wur-" 

den verschiedene mit Petrolenni ge-i 
iriinite Brandherde gesunden. Es ge-« 
lang, das Feuer zu löschen, bevor esj 
eine größere Ausdehnung angenomsb 
men hatte. »Im Schlaisaal sind zweit 
Betten verbrannt. Der Schaden ist-·- 
nicht erheblich. Ez ist eine strenges 
Untersuchun eingeleitet worden« doch 
ist das Re ultat noch nicht bekannt. 

--— Sämtliche Rinobeitts 
zer von Paris erhielten dieser Tage- 
aus Befehl des Polizeipräseltenhens 
nion eine Bekanntmachung durch die 

Polizeiiontntissäre zugestellt, durch 
die ihnen die Darstellung von Ver- 
brechen untersagt wird, die tiirztlieljx 
verübt worden sind. Ebenso sind 
Darstellungen widerlicher Szenen 
verboten, wie zum Beis iel dir der 
Rattentiimpse von Ani , iiber die 
der Pariser Berichterstaiter des »Le- 
lql - Anzeigers« seinerzeit berichtet 
hatte. Verbrechen, die vor längerer 
Zeit begangen wurden, schritten dem- 

nach dargestellt werden zu tsiirsem 
da sie durch die seither verstuchrne 
Zeit anscheinend an Wirkungen-list 
verloren haben. Auch Hinrichtnngvi 
szenen diirfen nicht wiedergegeben 
werden. Zuwiderhandeinde werden 
mit Strafen und Konzessionsrntzies 
yung bedroht. 

—- Durch den Seidsrmnross 
bersuch ihres Dienstmädchen-Z geriet 
in Berlin die neuntöpsige Familie 
eines Kaufmanns Neumann in der 
Rasienburger Straße in schwere Le- 
bensgesahr. Das Dienstmädchen 
hatte in der Küche den Gashahn uno 

dann die Tür zu seinem Schinszimi 
mer geössnet, da es aus Liebesgram 
den Tod suchte· Das aussirömende 
Gab drang aber auch durch die os- 
sensiehende Korridortiir in das 
Schlaszimmer der Herrschaft Die 
sieben Kinder im Alter von 8 bit 
16 Jahren und das Ehepaar N· 
wurden durch das Gas betäubt und 
sind nur durch die Dazwischeniunst 
der Frühstückssrau vor dem sonsi 
sicheren Tode bewahrt worden. Wäh- 
rend sich die Familienmitglieder in- 

zwischen wieder erhalten, mußte das 
bereits vVllig desinnungslose Dienst- 
mädchen in bedenklichem Zusiandes 
ins Krankenhaus geschafft werden. I 

—- Durch eine ganz ein-I 

sage List haben sich Schwindxer Mühe-! 
u ehrt-Z sechsten im Werte- 
Ien C ,000 M. angeeignet, die dem 

Antiquitätenbändler Freemann in 
throav gehörten. Dieses hatte die 

Kofibarteiiem in eine statie Kiste ver-. 
packt, nach dem Bahnhos von Mags- 
ceoß geschickt. wo sie in dein Lager- 
rauin aufbewahrt werden sollten. bis 
sie gegen Einhändiguns eines Schei- 
ne-« ausseiiefeki wurden. Bald nach- 
dem die Kiste angelangt wen-. erschien 
ein Boteniunar. der im situina 
deren Feeemane vat. me Kesee n· i 
im Lageeeannh sondern in der Goe- 
deeobe auf ubewnhren Das schien 

s ans piau bei. weil die Gewande 
Einge. als die Lecemum offen zu 

Lein pflegt and man mätde die Wei- 

nng vepoigi haben. aber der Unn- 

deeobenmnn veeinnnie feine Gebäu 
die dee Jnnge nicht bezahlen konnte. 

Eine hause Stunde spätee sum ein 
anderer Vom-junge. dee mit einer Ge- 

schäft-satte Freemone anegeeiiftei 
ice-» cui Grund dieser Uemfiihenns 
dee Kiste vom Lage-meine nach dee 
Medeas-e feste-« die Gesinde Miste 
zahm und einen neuen Schein eeoieir. 
Sense-. ein Abend. cum-en des- 

zwee Männee in der Bach-echt ieeZo ten den Schein Im nnd tiefem Les-de 
Mike sum-seen Am Guts-n Mite- 
keu stem- Me. zueina- is Lei- 
Ieeeomn » 

Mindng m- singt- 
cwh em. Wie seinen Seh-is Ins M 
Tim und bestand-e die dunke- I 
de- Kiste mit den« IMMU . 

« 

hol-. Im Hm is- dee etc-r set-sendet been-et Oe sehend-.- I 
Mäu- Uøeenkgnnen In est-Mein send 
man Kopfes-e »Man a des-M 
m die Schwinden n- tdee sen-se 
wu- HCIUIGL Ktwgiist m W 
L« end-i Geisen Mein Inm. N 
idee Iesiee seien est III- « 


